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Museum für Ex-Beatle 
Yoko Ono eröffnet John-Lennon-Museum nahe Tokio 

Planetenähnliche Teile im All «Pille danach» legalisieren 
Ausgabe der «Pille danach» soll in Frankreich erleichtert werden 

N A C H R I C H T E N  

Übelkeit wegen 
ekelhafter 
Hamburger 
ROCHESTER/USA: Ein 
früherer Angestellter der  
Imbisskette Burger King in 
den USA h a t  v o r  Gericht 
zugegeben, Hamburger vo r  
deren Verkauf mit Herd­
reiniger u n d  Spucke verun­
reinigt zu haben. Eine Kol­
legin habe  einen zubereite­
ten Burger mit a u f  die 
Toilette genommen und 
erzählt, sie habe darauf 
uriniert. Nach Ermittlungen 
der Polizei manipulierten 
der  18-jährige Angeklagte 
u n d  zwei Kollegen Produkte 
v o n  Burger King über  einen 
Zeitraum v o n  acht Mona­
ten. Ein Gast klagte über  
Durchfall u n d  Übelkeit. 

Verdorbener 
Schnaps fordert 
Tote 
SAN SALVADOR: In El Sal­
vador  sind in den vergange­
nen Tagen 19 Menschen 
nach dem Genuss v o n  ver­
dorbenem Zuckerrohr­
schnaps gestorben. Bars, die 
das Getränk verkauft h a t ­
ten, sind geschlossen wor­
den. Nach Angaben der  ör t ­
lichen Behörden klagten al­
le Betroffenen über  starke 
Bauchschmerzen, nachdem 
sie Rum de r  Marke «Trueno» 
(Donner) getrunken hatten.  
Trotz ärztlicher Versorgung 
starben sie innerhalb weni­
ger  Stunden. 

Rückzug aus 
Big-Brother-Knast 
SCHLIEREN: Zweiter frei­
williger Abgang  im Big-
Brother-Haus von TV3: 
Nachdem v o r  zehn Tagen 
Miguel in die Freiheit ging, 
verliess gestern um 18 Uhr 
auch Stefan den  TV-Knast. 
Eine schwere Erkrankung in 
der  Familie zwinge ihn 
dazu, teilte TV3 mit. 

Jugendlicher 
Schläger hat 
sich gestellt 
WIL: Der Jugendliche, de r  
am Montagabend den  A b ­
wart der Schulanlage Lin­
denhof  in Wil spitalreif 
schlug, hat sich den Behör­
den gestellt. Es handele sich 
um einen 16-jährigen Real­
schüler aus der  Region, teil­
te die Polizei am Donnerstag 
mit. Der Abwart hatte a m  
Montag gegen 22.15 Uhr 
einen Kontrollgang a u f  dem 
Schulareal gemacht und  
mehrere Jugendliche zur  
Ruhe gemahnt. Dabei kam 
es zu einer verbalen Ausein­
andersetzung, wo der 
Abwart verletzt wurde. 

Norbert Blüm 
kämpft mit dem 
Rentner-Dasein 
HAMBURG: Nachdem Nor­
bert Blüm sich als Arbeits­
minister jahrelang mit den 
Belangen der  Rentner be­
schäftigt hat, kämpft er je tz t  
selbst mit dem Ruhestand. 
«Abschiednehmen ist 
schmerzhaft», sagte der 65-
jährige CDU-Politiker in ei­
nem Interview. Dass Ruhe­
stand aber  nicht Stillstand 
bedeutet, beweist Blüm mit 
seinem Auftritt als Rate­
fuchs in d e r  Neuauflage von  
Robert Lembkes Show «Was 
bin ich?». 
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YONO: Yoko Ono will a m  9 .  
Oktober in YOIIO, einer Stadt  
nördlich von Tokio, ein 
Museum f ü r  ihren verstorbenen 
Mann und Ex-Beatle Jphn 
Lennon eröffnen. Sie habe 
Japan als Standort gewählt,  
weil das auch im Sinne ihres 
Mannes gewesen wäre, sagte 
Ono. E r  habe das Land sehr 
geliebt und immer  eine Brücke 
zwischen Ost und  West schla­
gen wollen. M i t  dem Museum 
wolle sie die Erinnerung a n  
Lennon als facettenreiche 
Persönlichkeit wach halten. 
A m  Eröffnungsdatum wäre 
Lennon 6 0  Jahre alt geworden. 
Die Ausstellung ist in einem 
grossen Stadion in der rund 
2 5  Kilometer von Tokio ent­
fernten S tadt  untergebracht. 
Der Besucher wird m i t  Beatle-
musik empfangen. A n  den 
Wänden reihen sich Familien­
f o t o s  neben handgeschriebene 
Liedtexte und  die erste, zer­
kratzte Gitarre der Rock­
legende. Die meisten Exponate 
s tammen aus  Onos Privat­
sammlung. »Wenn du diese 
Dinge siehst, verstehst du ein 
bisschen, wer  er war, und 
wofür er sich interessiert hat», 
sagt  die Witwe. Lennon wurde 
a m  achten Dezember 1980  vor 
seiner New Yorker Wohnung 
erschossen. 

WASHINGTON: Erstmals hat 
ein internationales Astrono-
menteam frei durchs All flie­
gende planetenähnliche Ob­
jekte entdeckt. Die Himmels­
körper seien 5 bis 15 Mal 
schwerer als der Riesenplanet 
Jupiter. 

Sollten die 18 Objekte wirklich 
Planeten sein, so müsste  d i e  
Entstehungsgeschichte dieser 
Körper allgemein n e u  disku­
tiert werden, schreiben d ie  
Forscher i m  US-Fachjournal 
«Science». 

Die Objekte befinden sich in  
der  Nähe des so genannten  

Pferdekopf-Nebels im Stern­
bild Orion, inmitten einer I I5jj 
Lichtjahre entfernten Gruppe 
j u n g e r  Sterne. Nach Auskunft  
des Max-Planck-Instituts 
(MPI) i n  Heidelberg  handelt.es 
sich in de r  Mehrzahl wahr­
scheinlich u m  echte Planeten. 
Anders als  die Erde und  die 
anderen Planeten der  Sonne 
wie Venus oder Mars sind 
diese Himmelskörper jedoch 
nicht a n  einen Stern gebun­
den,, betont das  Team u m  Ma­
ria Rosa Zapatero Osorio vom 
Astrqphysikalischen Institut 
der  "Kanaren a u f  Teneriffa in 
«Science». 

PARIS: In Frankreich soll die 
Abgabe d e r  «Pille danach» e r ­
leichtert  werden .  Die Nat io­
na lve r sammlung  s t immte  e i ­
n e m  Gesetzentwurf  zu, d e r  d ie  
rezeptfreie Abgabe a n  Er ­
wachsene  erlaubt.  Zudem ist 
be i  d e r  Verschreibung a n  M i n ­
derjährige die Zus t immung 
d e r  Eltern n icht  m e h r  nötig.  

Damit soll eine bereits weitge­
hend gängige Praxis legalisiert 
werden. Zudem sollen Kran­
kenschwestern die «Pille da -

1>ARIS: Z u m  100. Jubi läum de r  
Feinschmecker-Bibel «Guide 
Michelin» haben  sich a m  Don­
ne r s t ag  sämtliche Drei-Ster-
ne-Köche Europas i n  Paris 
versammel t .  Der Franzose 
Ala in  Senderens  bewirtete  
se ine  3 7  Berufskollegen im 
Pariser Nobel-Restaurant Lucas 
Carton.  

Zu dem Essen waren auch vier 
deutsche, drei belgische, drei 
spanische, drei italienische und 
zwei Schweizer Drei-Sterne-
Köche geladen.Senderens hatte 
die Vorplanungen z u  dem Fest­
essen für  seine anspruchsvollen 
Kollegen bereits im Juni  begon­
nen. Als ersten Appetithappen 
bot e r  Hummer-Corail mit 
Lemone u n d  Ingwer sowie 
einen Chäteau-Papc-Clement-
Weisswein des Jahrgangs 1998. 

Als Entr6e gab es ein 
Steinpilz-Arrangement z u  ei­
nem Gosset-Celebris-Cham-
pagner v o n  1990, der z u m  Teil 
aus Magnum-Flaschen kredenzt 
wurde. Anschliessend konnten 

nach» frei an Schulen ausgeben 
können,  was  Schulministerin 
Segolene Royal bereits im J a ­
n u a r  angeordnet hatte. Aller­
dings hatte der  Staatsrat, das  
höchste Verwaltungsgericht 
Frankreichs, diese Neuregelung 
im Juni  mit der Begründung 
aufgehoben, sie Verstösse ge­
gen  das bestehende Abtrei­
bungsgesetz. 

Ministerin Royal brachte 
nach  der  Entscheidung des 
Staatsrates das Gesetzgebungs­
verfahren a u f  den Weg, das bis 

sich die Feinschmecker-Köche 
a n  Taubenfleisch mit Süssholz-
aroma, weissen Rübchen sowie 
grünem und rotem Paprika er­
freuen, begleitet v o n  einem 
Pape-Clement-Rotwein Classe 
Grand Cru. 

A u f  ein süsses Dessert wollte 
Senderens zunächst  gänzlich 
verzichten, weil die Mehrzahl 
der  Spitzenköche salzige Nach­
speisen bevorzugen. Seine 
Wahl fiel daher  a u f  einen 
Fourme-d 'Ambert-Blauschim-
melkäse  mit Kräutergebäck, 
den  die Gäste mit Portwein ge­
nossen. Als Zugeständnis a n  
die Liebhaber des Süssen wurde 
d a n n  aber  doch feines Schoko­
ladengebäck mit Cognac u n d  
Cafe gereicht. 

Brite an der Spitze 
Zum 100. Jahrestag des 

neuerdings «Guide Rouge» ge ­
nann ten  Führers gibt es einen 
Wechsel an der  Spitze: der  
Brite Derek Brown wird 
d e n  bisherigen Leiter Bernard 
Naegellen ersetzen. 

Droht lange 
Isolation? 
BRIG: Die für  das Wochenende 
angekündigten Schneefalle 
kommen dem Goms nicht  gele­
gen.  Dadurch könnte das  abge­
schnittene Tal noch stärker iso­
liert werden. Alles wird unter­
nommen, u m  die Schliessung 
der  Pässe Furka, Grimsel und  
Nufenen zu verhindern. «Für 
das Räumen des Schnees und  
den  Unterhalt der  Strassen 
wurden 15 Personen aufgebo­
ten», erklärte Ignaz Burgener, 
Sektionschef Kantonsstrassen 
Oberwallis. Das Risiko, dass die 
Zufahrt  ins Goms völlig 
blockiert, wird, ist aber  doch 
eher  minim. Laut Burgener 
sollten die Schneefälle keine 
neuen Erdrutsche im Bereich 
Bitsch/Mörel nach sich ziehen. 
Die Sprengungen, die am 
Dienstag begannen, werden 
noch mehrere Tage dauern.  
Eine Hauptsprengung wird 
nächste Woche durchgeführt. 
Die Wiedereröffnung der  Stras­
se u n d  der  Bahnlinie ins Goms 
erfolgt frühestens am 13. Okto­
ber. Momentan können Autos 
u n d  Züge bis zum Erdrutsch 
fahren. Die Weiterfahrt 
geschieht via Ried-Mörel mit 
Bus und  Seilbahn, womit der 
Erdrutsch umfahren werden 
kann.  Die Simplonstrasse zwi­
schen Iselle und  Varzo (I), die 
wegen eines Erdrutsches seit 
Samstag gesperrt war, ist seit 
Donnerstag wieder stunden­
weise geöffnet. 

z u m  Ende des Jahres abge­
schlossen sein soll. Ein Ein­
spruch des höchsten Verwal­
tungsgerichts ist dann  nicht 
mehr  möglich. 

Das Gesetz soll zusammen 
mit einer Aufklärungskam­
pagne  die Zahl ungewollter 
Schwangerschaften bei j u n g e n  
Frauen deutlich verringern. Je ­
des Jahr  werden in Frankreich 
etwa 10 0 0 0  Frauen unter 18 
Jahren ungewollt  schwanger;  
etwa zwei Drittel v o n  ihnen 
lassen abtreiben. 

Kaninchenjagd 
bei Spital 
MÖNCHENGLADBACH: Ein 
36-jähriger M a n n  ha t  bei 
der  Kaninchenjagd a u f  
einem Krankenhausgelände 
in Mönchengladbach einen 
Patienten angeschossen und  
verletzt. «Wir s ind  zuerst v o n  
einem Amokschützen aus­
gegangen u n d  haben  das  
Gelände mi t  20 Mann  u m ­
stellt», sagte. Polizeisprecher 
Rainer Rosteck. Der 41-jähri­
g e  Patient sei i n  seiner linken 
Kniekehle getroffen und  d a ­
bei leicht verletzt worden. 
Dem Jäger  droht  ein Ver­
fahren wegen fahrlässiger 
Körperverletzung. Der a n ­
geschossene Patient habe 
die Polizei alarmiert, sagte 
Rosteck. «Der 36-jährige J ä ­
ger  ha t  noch geschossen, als 
unse r  Einsatz anlief. Er  hatte 
offenbar/nichts bemerkt.» Im 
Dämmerlicht sei der  Jäger  
schliesslich v o n  den Beamten 
entwaffnet worden. Das Pro­
jektil habe den Patienten a u s  
8 0  Metern Entfernung g e ­
troffen, berichtete de r  Poli­
zeisprecher. Zwischen dem 
Schützen u n d  seinem Opfer 
habe ein 60 Meter  breiter 
Waldstreifen gelegen. 

Schwerer Nebel 
behindert Flugverkehr 

Ungewöhnlich dichter Herbstnebel über Moskau hat  am Donners­
tag den Flugverkehr über der russischen Hauptstadt ß r  mehr als 
z w ö l f  Stunden lahm gelegt. Bei  einer Sichtweite von unter 2 5 0  M e ­
tern wurden bereits kurz nach Mitternacht alle Starts und Lan­
dungen a u f  den sieben grossen Moskauer Flughäfen abgesagt. 

100 Jahre «Guide 
Michelin» 

Spitzenköche liessen sich in Paris bewirten 


